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Kirchenpflege Protokollauszug

Protokoll vom: 23. September 2026
Traktanden Nr.: 4
 
 
 
 
 

KP2026-37 
Befragung als Grundlage der Legislaturziele 2027 - 2030 
1.11.4 Legislaturziele 
IDG-Status: Öffentlich

I. Ausgangslage
Die Kirchenpflege hat am 9. September 2026 die Begleitung des Legislaturzielprozesses durch die 
ZHAW beschlossen (KP2026-23). Das Ressort Kommunikation und IT legt den mit der Arbeits-
gruppe Legislaturziele und der ZHAW erarbeiteten Fragebogen zur Genehmigung vor. Die Befra-
gung soll eine aktuelle Grundlage für wenige, wirksame Legislaturziele 2027 - 2030 schaffen. Über 
den Einbezug des Parlaments wird separat entschieden.
Shane Hasler (ZHAW) nimmt als externer Sachverständiger an der Beratung dieses Traktandums 
teil.

II. Erwägungen der Arbeitsgruppe Legislaturziele

1. Vorhandene Grundlagen nutzen
Berücksichtigt werden die Organisationsbefragung 2021, die Vernehmlassung zum Leitbild Immobi-
lien 2022, die Mitarbeitendenbefragung zum Grünen Güggel 2023/24, die Standortplanung der Kir-
chenkreise 2024/25, die Mitgliederbefragung 2025 sowie Rückmeldungen aus dem Visionsprozess 
und der Themenkonferenz im März 2026. Diese Erhebungen und Beteiligungsformen unterschei-
den sich in Zielsetzung und Teilnehmerkreis.
Das Grundlagenverzeichnis diente der Arbeitsgruppe zur Sichtung bisheriger Erkenntnisse und ist 
keine zusätzliche Beschlussbeilage. Bereits beantwortete Fragen werden nur für eine nötige Aktua-
lisierung, einen Vergleich oder eine zusätzliche Perspektive erneut gestellt.
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2. Ziel der Befragung
Die Befragung zeigt, welche Herausforderungen die Befragten für die nächsten vier Jahre als be-
sonders wichtig erachten. Die Ergebnisse werden nach Teilnehmendengruppen ausgewertet, damit 
gemeinsame Prioritäten und unterschiedliche Sichtweisen erkennbar werden.
Neu ist die gemeinsame, aktuelle Sicht auf die kommende Legislatur: Welche Herausforderungen 
haben Vorrang? Was soll ausgebaut, beibehalten oder reduziert werden? Die Befragung ergänzt 
damit die bisherigen Erkenntnisse.
Bereits in der letzten Legislatur beschlossene Handlungsfelder und Massnahmen werden grund-
sätzlich weitergeführt.

3. Herleitung der Themen in der Umfrage
Der beiliegende Fragebogen wird der Kirchenpflege zur Genehmigung vorgelegt.
Grundlage der Befragung sind der kirchliche Auftrag, Vision und Mission sowie die vier Handlungs-
felder Verkündigung und Gottesdienst, Diakonie und Seelsorge, Bildung und Spiritualität sowie Ge-
meindeaufbau und Leitung. Nachhaltigkeit wird aus diesen Grundlagen und dem Umweltprozess 
hergeleitet; die SDGs bilden keine eigenständige Zielvorgabe.
Die Beilage «Methodische Hinweise zur Befragung zu den Legislaturzielen» erläutert die Herleitung 
der Fragen und nennt die Quellen. Die Arbeitsgruppe hat die Fragen mitbestimmt, ergänzt oder ge-
kürzt. Wenige offene Fragen ergänzen den Fragebogen.

4. Teilnehmerkreis und Auswertung
Es ist folgender Teilnehmendenkreis vorgesehen: 

• Mitglieder der Kirchenpflege

• Mitglieder der Kirchenkreiskommissionen und der Kommission Institutionen und Projekte

• Pfarrpersonen

• Mitarbeitende der Geschäftsstelle

• Mitarbeitende der Kirchenkreise sowie der Institutionen und Projekte
Teilnahme und einzelne Antworten sind freiwillig; die Teilnahme soll während der Arbeitszeit mög-
lich sein.
Die Geschäftsstelle versendet die Einladung mit dem Umfragelink per E-Mail an den vorgesehenen 
Teilnehmerkreis und erinnert vor Ablauf der Teilnahmefrist an die Befragung. Das Intranet dient als 
ergänzender Hinweis. Die direkte Einladung soll alle vorgesehenen Teilnehmenden erreichen, un-
abhängig davon, wie regelmässig sie das Intranet nutzen.
Die ZHAW weist die Prioritäten je Teilnehmendengruppe aus. An der Retraite werden Gemeinsam-
keiten und Unterschiede diskutiert und politisch eingeordnet. 

5. Durchführung
Angestrebt sind zehn bis zwölf Minuten Bearbeitungszeit. 
Zur Genehmigung wird der definitive Fragebogen vorgelegt. Die ZHAW bestätigt zuvor Zeitplan und 
Kostendeckung. Vorgesehen sind mindestens zwei Wochen Antwortzeit und Ergebnisse vor der 
Retraite am 6./7. November 2026. Die Einladung stellt klar, dass die Antworten der Beratung dienen 
und keine bestimmten Massnahmen versprechen. Über die weitergehende Kommunikation der Le-
gislaturziele und das Controlling wird später entschieden.
Dem Antrag liegen folgende Unterlagen bei:
«Befragung im Rahmen der Legislaturziele 2030», Stand 17. September 2026: Fragebogen mit Ein-
leitung, Themen und Antwortmöglichkeiten zur Genehmigung.
«Befragung und methodische Begleitung der Legislaturziele der Reformierten Kirchgemeinde Zü-
rich», ZHAW-Offerte vom 16. September 2026: vorgesehener Prozess, Retraiteprogramm, Leistun-
gen und Kosten zur Einordnung des bereits beschlossenen Auftrags.
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6. Einbezug des Kirchgemeindeparlaments
Der ergänzende Einbezug der Parlamentsmitglieder kann politische Prioritäten und Vorbehalte früh 
sichtbar machen. Diese Perspektive hilft der Kirchenpflege, Zielvorschläge auf offene Fragen zu 
prüfen und spätere Vorlagen besser zu begründen. Die freiwillige Befragung wird separat ausge-
wertet und ersetzt weder eine Mitgliederbefragung noch die Beratung im Parlament. Sie nimmt 
keine Zustimmung zu Zielen, Massnahmen oder Krediten vorweg. Der Eventualantrag ermöglicht 
diesen zusätzlichen Einbezug, sofern er im bestehenden Zeit- und Kostenrahmen machbar ist.

III. Erwägungen der Kirchenpflege
Die Kirchenpflege verdankt die Arbeit der Arbeitsgruppe und stimmt dem Fragebogen grundsätzlich 
zu. Sie stellt fest, dass vor einer abschliessenden Freigabe noch einzelne redaktionelle und begriff-
liche Anpassungen vorzunehmen sind. Insbesondere ist die Bezeichnung der Pfarrpersonen ein-
heitlich auszugestalten (Pfarrer:innen). Zudem ist der Begriff «Mitarbeitende» konsistent zu verwen-
den, wobei in der Kirchgemeinde Zürich darunter Angestellte und Pfarrpersonen verstanden wer-
den. Soweit ausschliesslich Angestellte gemeint sind, ist dies entsprechend präzise zu bezeichnen.

IV. Beschluss 
Die Kirchenpflege,

gestützt auf Art. 36 der Kirchgemeindeordnung,
beschliesst:

I. Die ergänzende Befragung für die Legislaturziele 2027 - 2030 wird gemäss Erwägungen und 
beiliegendem Fragebogen «Befragung im Rahmen der Legislaturziele 2030» genehmigt.

II. Eingeladen wird der in Ziffer 4 genannte Teilnehmendenkreis. Die Auswertung erfolgt ge-
trennt nach Teilnehmendenkreis und gemäss den ergänzten Regeln in den methodischen 
Hinweisen. Das Kirchgemeindeparlament wird nicht zusätzlich befragt. 

III. Die Geschäftsstelle übernimmt den Versand der Einladung. Die ZHAW führt die Onlinebefra-
gung durch und wertet die Antworten aus. Die Arbeitsgruppe bereitet die Ergebnisse unter 
Einbezug der bisherigen Grundlagen gemeinsam mit der ZHAW für die Retraite auf. Die Ar-
beiten erfolgen innerhalb des bestehenden Kredits.

IV. Mitteilung an: 
- Unterstellte Kommissionen, Präsidien und Betriebsleitungen
- Pfarr- und Gemeindekonvent, Vorsitz
- ZHAW, Dr. Peter Sinelli
- Akten Geschäftsstelle

 

Für die Richtigkeit des Protokollauszugs: 

Michela Bässler Kirchgemeindeschreiberin 
Versand: Zürich, 30.09.2026


